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<  Biermann: Die ersten‘ Dominikaner 1n Amerika

lMinim‚iten Bernard Buyl?2, aber c5 ist uns troß des ernsilichen
Missionswillens der Könige un: des Kolumbus, der sıch In vielen
Dokumenten zeıgt, €e€1n. irüherer Missionsbericht bekannt, als dıe

Briefe der Franzikaner AauUus Kspanola VO Oktober 1500, die
VONn 3000 Bekehrten erzahlen. Diese Briefe wurden aber damals
überhaupt nıcht veröffentlicht Man WAar Z schr VOnN em Gedan-
ken befangen, die christliche Herrschaft als solche bedeute schon
dıe Christianisierung der Volker. Eirst allmählich kam c5 ZUIDN Be-
wußtsein der verantwortlichen Persönlichkeiten, Was „Mission“
bedeute*. Fuür diıe Ordensleute bestand zudem die Schwierigkeit der
Vereinigung des Miıssrtonslebens mıt . der monastischen Observanz.
In Europa arbeitete INa  w mıt allen Kraften daran, die vielfach Ver-=
fallene Klosterzucht wıieder einzuführen. Wie konnten da geradedıe eıfrıgen Religiosen dorthın zıehen, WO S1E keine regularenKlöster bauen un ın monastischer Abgeschlossenheit VO Bettel
leben konnten, W1IEC CS in der Heimat ihre Regel gebot? >

Und doch mußten die Orden in den neu entdeckten Lähdern
eingesebt werden, da der Weltklerus sehr die Heimat gebun-den Wa  — Das sah . besonders der Konig, der sıch In einem Brief
VO Aprıl 508 an die Franziskaner und. vielleicht in eınemahnliıchen Schreiben an die Dominikaner wandte ®; denn von diesereıt datieren auch die ersten Dokumente über dıiıe Dominikaner inAÄmerika. Um diese eıt heginnt zugleich eine staärkere Betqfiüp 2

DA Vgl; dazu (__ BibLotkcea MisStonum VOon
-Münster, Aachen 1976 ff.) I, S e Rob Streit-Jth Dindängcr;

BM I1, Dıe €I‘Sf€ Veröffentlichung (in nıcht erwähnt) erfolgteIn dem Boletin histOrico I7 Madrid 1580, 42 Dazu weıter Angel UÜrtegaO.F.M., La Rabida. 11 Devılla 1925, 303—309 Die BA 11 schon e1nN-
gereıihte Schrift VON Fr Roman Panes entstammt offenbar spaterer Zeıt.Vegl Robert Streit ().M.L., Zur Vorgeschichte der Junta von Burgos151  Z IN  o A { 165 AÄm 1501 und besonders Or  CO wurdenbedeutsame Miss1ıonsin
genden Erfolg. struktionen gegeben (ebd. 168 f.) aber ohje duy;hsdfla‘-

D Die portüugiesischen Dominikaner wagfenl damals nicht, als Kommunitätın die ostindische Mission hinüberzuzihen; sondern dispensierten ihre Mitgliederlıeber on den Ordensgelübden, S1C für den Missionsdienst freizumachen(Arch. Ord Praed: 1 Rom 1940, 153 S) Der Konvent von Salamanka, <  —s
dem aus vorzüglıch dıe Mission 1n Amerika betrieben wurde, war”eın Hort derObservanz vgl Alons»n Fernändez,; Historia de]l insıgne Convento de San ste-ban de Salamanca, ed. Justo (uervo Historiadores de Conv. de S: Est., I;Salamanca 1914, 14—17). Vic Belträn de Heredia P Historia de la Re-forma de Ia Provıncıa de Espana (1450—1550), Roma 1939.
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Biermann: ‚Die Arsten Dominik_äner_ 1n Amerii;a

der Mıssıon, dıe in der Ihstfuktion IUr Diego Cöl(ö=n vVo Mai
1509 einen breiten Raum einnımmt “

Bisher tolgten die Autoren Dbeı der Behandlungl der ersten
Dominikanersendung ach Amerika blindlıngs dem Berichte des
Las Casas ber die Ausdrucksweise des Las (Jasas selbst? mußlßte
den kritischen Leser bereıts Zr Vorsicht mahnen. Robert Streit
zieht zum ersten Male einıge Cu«c Dokumente beil®. 1ıne defin1-
tive Darstellung ist auch heute noch nıcht moöglıch, ber jedenfalls
wiırd es sıch lohnen, di’e h‘eut_g erreichbaren Daten ZUSAMMENZU-
tellen

Das erste bekannte okument, das auf die Äussendung der
Dominikaner ach Amerıka bezug nimmt, ist das Register des Ordens-generals Cajetan, WO untier dem Oktober 50  O notiert wiıird: Fratrı
Thomae de Matıenzo, ViCarıo hyspanıe, mandatur : (am Rand: sSu
praecepfto formali), ut quantum auctorıtas ordinis se extendit, m1t-
tat cum gratia regis. hyspanie fratres ad ınsulam hyspanıolam,
sıtam in marı iNd1CO, ad accipiendum ıbı loca eL Conventus ef Prac-dicandum verbum Del, et illiıs nomınet unum viıcarıum, CH1 TCVC-
rendissismus nomınato dat OmMNemM auctoritatem provıcıalıum. IDie
Auktorität des Vıkars wiırd noch SCHAUCT umschrieben .

Bei-Walz heilßst 6S (1m Anschluß Las Casas), Stelle der
15 Brüder, die der Vikar VO  e} Spanıen habe schicken sollen, seien
NUurTr hinausgesandt worden, namlıch Fr Pedro de Goördoba, Fr
Antonio de Montesirio und Br Berna;‘do de S quingo} mıt noch

7 'Indiferente General 13014 2! 1509—1511, _ p. 28 5  —_ Dieseé un
andere Zautate aus dem Indiasarchiv: in Sevilla (die nach der alten Zählung VO  '
Gestell-Fach-Bündel numeriert sind) verdanke 'ich dem Enrıique Vacas Ga-
lindo O.P.; - der mır eiıne Reihe seiner gesammelten Dokumente uübergab, um
mır Notizen daraus Z macchen, dazu einıge Hinweise bezüglich der ersten Do-
minikaner. 1e€ 2;itäté in moderner Zählart (Sektion und Bündelnummer) kpr_mteich selber verifizieren.

Vgl Las Casas, Historia general '.Ia‘ ‘ Indias, Madrıd (1.927)‚VIL, DE ntonio de Remesal P7 Hıstorıia general de Jas Indias öccıden-
tales partıcular de la gobernaciOn de Chiapa Guatemala I, Guatemala 1932,DE O83 Roze, Les Dominicains Ameri1que, Paris 18578, U sSs Neue Do-kumente brıngt Ortega F M.; La Rabida E Sevilla 19925. Auch Juande la Cruz e Coronica de 1a Orden de Predicadores, Lisboa 1567, 126 LS:
scheint cdıe Historia des Las (Jasas ZUF Grundlage: zu -haben. Zulegt hat Antonio
Tomista Salamanca 1943/44, die
Figueras La escuela Dominicana la legislacion de Indias, jencia

Gesd1ichte behandelt, aber C b_ringtebensowenig. neue Dokumente bei.
„Por ste tiem

10 1 F7
DO, cr‘eoy que ‘por e] n“ies: de s<#i_embré :

11 Reß®istrum litterarum Fr. Thomae de Vi Cajetani O P a Alb deMeyer 0 (Monum. Ord Praed. historica  $ MOÖPH 17) Ror@';\e 19380, n. 29.
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CiNnecm Laienbrüder!12 Eın solcher„‚Gehorsam“ den Strengen -
Befehl des Ordensgenerals WwWare doch für die spanischen LDomiminı-
kaner keine EhregEWESECN un kein Zeıchen für apostolischen Geist

ihlren Reıhen. ber bereits ı Dokumentensammlung, die
Jahre 1890 herauskam. wIıird C1MN königliches Schreiben die

Offizialen der Contratacıön Februar 1509 aufgeführt, ach
dessen. Titel Dömmanı:kanern cdie berfahrt nach Indien hezahlt
werden sollie.. In em Dokument selbest ist allerdıngs, entsprechend -
dem Befehl des Urdensgenerals, V.O Dominikanern die
Rede, die geWuS als erstie Gruppe der 40 hinuberfahren soilten

erhebt sıch dıe Frage,o5b HNU. dıese ersten wirklich ach Ame-
khinübergekommen  ‚BL sind, oder ob S1E etwa durch en Hindernis
zurückgehalten wurden,; oder ob vielleichtıhr Schiff SCIH jelnıcht
erreıichte: Anscheinend- ist die Überfahrt: erfolgt Munoz: bemerkt
hbe1 Anführung CGedula, die datıert VOHh 1T Februar

Note, dalßder Vizeprovinzıial Fr Domingo de Gördoba
miıt Drüdern 1ı111 der Gemeinschaft der vorher gemeldeten und

fahrenen Brüder ı November1509 abgereist&1 14 Seine- Kx-
pedi wird. deutl Von der der 1 untersch den nd VON heider
Abrteise SC5} ochen Amerika Pa-
ternachzuweisen noch die Re InKraft derselben
Cedula: VO Februar 1509werdenannn Januär 1510 IS
Domingo de Mendoza für siıch und weıtere Religiosen Überfahrt
un Unterhalt bezahlt ! 11' Februar -1511 och einmal für

Brüder:;: diemıt dem Vikar Er Domingo de Mendoza:ausfahren,
Marz 1511 für 6 weitere,VO  — denen ahe eıne Zur ckbhieb;
Mai wıederum. für Brüder16,Das sind zZusam men

und diese alleZU die Sen-=
Angelus Walz PE Compendium historiae Ord Praed Romae 1930;

363 Anschluß an LasCasas‚o  V dedocument ditos relativos al descubrimiento C de
erie (€ Ar 890 BM IL, p.. erwäahnt

HUr dıe Zahl ıd - nımm t da uf dıe anders tauU-
tenden Nachrichten bei Casas hin rieg p 2V3) das
yleiche Dokumenft oh

14 ColecciOn Murioz 243 vBezügl. des Namens Domingo vgl unten.
Juan Bautista Mudoz,Archivar desIndias-Archivs Ende «des Jahr-
hunderts, hat ZUum Zwecke kritischenGeschichte der spanischen Entdeckun-
gen 11© Unzahl von Noten un Dokumenten, die u Bänden
112 der Bibliothek der Academia de la Historia -1 adrıd aufbewahrt‘ werden
(30DBande fehlen); gesammelt. Die Notizen sınd meist _ chronologisch %eor’dxietf

tehlt d1e Angabe. des heutigen Standortes der Dokumente.Jedenfalls müßlßte
inan versuchen. Angaben. verifizieren. Was 193858 leider nıcht möglich WEarTt.

254 256.
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Biıermann Die eisten Dominıkaner AÄAmeriıka

be1 Fr Domingo de GCördoba nıchts bekannt geworden ohl aber
gehorte seın Bruder Fr Francıiscode Cördoba L den ersten
Dominikanern Amerıka und wurde der Protomartyr Amerıkas
CTr starb der venezolanıschen Kuste Jahre 1514 *®3 Kr Pedro
de GCördoba War der Kührer oder Vızeprovınzıal der Dominikaner

Ämerika bıs FA CINCIN ode 258 Juni 1525 Professe
VO:  [a} Salamanka WAär, WIC dıe Autoren allgemeın annehmen, ISt
nıcht klar Jedenfalls studierte CT daselbst un weilte ZUL eıt SC1-
ner Aussendung mıt SCINEN Getahrten Br

un Fr Antonıi1o Montesino Avıla 24 Kr 1st viel-
fach bedeutsam. hervorgetreten un hat auch Schriften hinter-
lassen D Fr Anton10 Montesino War der Wortführer der Domin1-
kaner Kampfe für die Menschenrechte der Indianer, VO  K dem
och die Rede SC1IHN wırd Z  ° VO  a Fr Bernardo de Domingo 1SE
NUur bekannt, da 1514 ach uba S1NS und F547 den Vo  e Spa-
1icn gesandten Hiıeronymiten C (Gutachten einreichte DB

Der Hauptbeförderer : der amerıkanıiıschen i1ssıon War nach
Las Clasas VON Anfang Fr Domingo de Mendoza“®. Die-
ser entstammte C1HeT vornehmen Kamıiılıe Talavera un‘' nannte
siıch nach derMutter,waährend SCIMN jungerer Bruder, den gyleich-
fallsZU Eintritt den Ordenbewog (25 11 1496), un: der
spater Ordensgeneral, Präsıdent des Indischen Rates un: Kardinal
wurde, sıch ach dem Vater Fr Garcla de Loaysa benannte. Fr.
Domingo ar Salamanka R081 März 499 den UOrden C111-

getreten ®® aber weiılte 1509 anscheinend. schon langer talıen
un: War ohl der strengen, 1494 VON Savonarola gegründeten
Kongregation VO San Marco beigetreten; enn Register des
Ordensgenerals Cajetan heilst CS unter dem Oktober 1508 Fr
Domingo de Mendoza darf Zum Vikar VON Spanien gehen, damıt
dieser ih:nach Indien chicke Wenn derVikar 1€eSs nıcht tun wolle,
durte 4 nach der Kongregation des h1 Markus „Zurückkehren ““ $

Lex Theol Kirche 1 Freiburg 1952 col. 1492
Da Dazu Jerönimo Quintana, Segunda Parte de la Hıst. del INSMIEDNC Conrv.

de Sanr Esteban de Salamanca, ed. Cuervo HL S5alamanca 1915. 158
Lex. Theol Kırche Freiburg 1936. col. K  U  z BM bes. 57 58.

VIL Freiburg 1935, col. 303:; O’Daniel Domiıinicans ı
ecarlı Florıda. New York 1930. 1-—80.

4771  7 BM IUL. 1056. Sein Parecer ist erhalten ı ndiasarchiv (Indıf. 1624,
z vgi Lewis Hanke. The Hhrst sacıal experımente Ameriıca. (lam-

1955 55
Hıstarıa General 315

A Fernäandez bei Cuervo I 7 SS.
Von dieser Bezichung ‚Metidazas ZUFT Congregatio S Marcı 1st heı den

Lebensbeschreibern sSon‘  4 nırgend d:e ede. !°i  S MOPH 7. S{ U



Bıermann Die ersten Dominikaner Amerika 63

arauthın ZLOS GE jedenfalls ach Spanıen Ob bereits bei den
ersten beiden Sendungen C1e treibende raft Wäar alßst sıch doku-
mentarısch nıcht belegen 1St aber wahrscheinlich .denn be1 den to!-
genden Sendungen nach den Dokumenten GEr JENTZE; der
SIC eıtete un organısıerte Eı scheint überhaupt VO Ordens-
general mıiıt der Angelegenheıt betraut SCIMH, enn Aprıl
1510 befiehlt dieser Brudern, die sıch verpflichtet haben, nach

— Indıen ZUuU gehen, sıch Fr Domingo E begeben Das also.
. Jedenfalls Bruüder Aaus anderen Konventen: oder auch Provinzen,

waäahrend San Esteban ON Salamanka der Mittelpunkt der Miıs-
sıonsbestrebungen WAar Zu diesen Bruüudern gehorte auch Fr Mar-
t1no de Sanctıs Aaus dem Konvent VOI Salamanka der Re-

‚gıster Gajetans zugleich erwaäahnt wiırd (am Er wıird
amerıkanischen Dokumenten sonst nıcht erwähnt, SINn  S ‚aber

jedenfalls ach Amerıka, da CT AIn September 1520 die Erlaub-
IS erhielt, VO  — dort ach der RBetica zurückzukehren y

In der Cedula VO Januar 1510 werden 5 Bruder genann
Fr Tomäs de Fuentes; Fr Francısco de Molına Fr
Pedrode Medina Fr Pablode Truxillo und Fr T1om  as

33 Von dıesen Dominıiıkanern 1Ist Amerıka außer
Kr Tomaäas de Berlanga 4 1Ur Fr Pablo de {Iruxillo bekannt der
CIN1ISC Schriftstücke unterzeichnet hat 5D Fr Domingo de Mendoza

_blieb Indisposition zurück, wartete bıs ZUI1) nachsten Jahre
und erhielt an E Februar 1511 die Zahlungsanweisung füır sıch
und weıtere.6 Brüder, nämlich: Fr LopedeGaybol, Er Her
die Car Marci vgl Mortier, Hıstoire des Maliltres Generaux, v’ Parıs 1911,

120—1925
SE ED 167887

Fr. Martino WAarTr C111 Jahr nach endoza 31 1493 Salamanca.
Dominikaner geworden (Araya Cuervo I, 756); vgl OPH 17, f 31
und Arch Ord 19f November 1511 unterzeichnet C1IMN Dokument ı
Piedrahita. Vgl Belträn de Heredıia 254 arbeıtete VOL 1528
Vitoria als Beichtvater des dort resıdıerenden Herzogs VO  - Alba In SCINECT

‚ Lebensbeschreibung (Barrıo-Quintana, Hist del ONYV. de Esteban, Cuervo 11,
505) wiıird SC1INn Aufenthalt i Amerıka nıcht erwähnt. Er Domingo kehrte

bald nach Spanıen zurück, grundete mehrere Konvente auf den kanarıschen In-
seln, WAar 1517 alamanka. 1518 als Definitor des Generalkapitels Rom,

12 1540 der Pest auf den kanarıschen Inseln. Juan de la Cruz, Coro-
N1ICAa, 12842 Cuervo I1 5338 Lıma, Agı1olog10 VII 7092443

33 Col MunRnoz.
34 Profeß ı Salamanka 1508, erster Provinzial der Provincia Cru-

C15 vVvon Santo Domingo 1530, 1533 Bischof Von Panama, 1537 nach Spanıen, WO-
1551 starh 1, 543

35 IL, 26 und 28, 1516 un!: S erwaähnt auch VO Juan de
la (Cruz
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nando de VilHena: Fr. DomingoVelazquez;, Fr Pı
BciscodeS. Marıa, Fr:]u an e Corpus Christi,Fr Pa-

blo a 136Diese sechs werden 1 Amerika nıcht
genannt.. In €rn kurzen Lebensbeschreibung des Kr Lopede GaybolirdsSC11H.Aufenthalt Amerıka nıcht erwahnt, aber wiırd g .
obt alsVaron :apostölico evangelico 57 Bei den spateren Sendun-

werden leider keine Namen mehr genanntZwei Patres erh alten
scheinend unabhängig VON der Sendungder 40 dıe Erlaubnis A{  m

Überfahrt nach Amerika: Er } H 20 November
151053 un: FrTomas de Toro an Oktober 151122Von
Ne Auftenthalt desFr JuanHurtado ı8 AÄAmer;:kka Sonst nıchts

bekannt,. während atıgke Eur« weılıt breit be-
schrieben wırd FErFom de Ioro wirkte Missionar aut den
Inseln.un wurde 111 Jahre 1534 zZu BischofVO  S3 Cartagena C1I-
Nannft, CF bereits VOr Junıi 534 starb

Unter den ersten Dominikanern, die ach AÄmerika kamen,
den auch gyenannt FrGuti:ierrez deAmpudia, Fr Pe-

Dı ‚: ygo de Albe Sıe sollen 11211}

eote nahen Aber

Juan Za ba Nach 7{54 W:
hielt "TalaverazweıiSalamanka inge Jahr

al F stenpredigfen.
dif. General 13

teContratacıon (India -ArcC 5536
Fr uan Hurtadode loza efe de Caje-

tans ZzZu Ordensgeneral (10 1508) un hatte vielleicht tun mıt derSC
SUung der‚ersten Dominikanersendung nach Amerika,Er WIT' der

schihte Salamankas oft genannt,. wurde Aprıl 1513 Vo König VonPor
uga dorthin berufen, um den Orden retormieren. 1520 erster- Pri0

Ref Onventes VO: Talavera und arbeitete dort mıt dem
€

FUuzZ
FrLope de Gaybol (Araya — Cuervo.I, p 556—562Juande
33 s} Im Ja 17 bemühte 6 S1'1: des Casastur

l“ 137 15925
ein Or 1ACHi Or1a de

riefe ihm ıx »rı de Ame
XVI od 1ÖpPT mera mıta Serrano Sanz, Madrid 916

71——45 11 BM
11 S Juan de Ia Cruüz 928 Missionare, die DiegoVe

lazquez 151711 begleiteten, waren wohlFranziska uan nach
em Berichte von Diego Velazquez selbst (von 15 ifiziert

wurden 41 Nach C1INE Ber on G ONZ(CDIAm
abe uch damals schonDominikanerauf Kuba al B, dıe de

L durch Cedula: VOom. 1512 Wein und Mehl un 100 Pesos jähUg Indif. Gen»— 1391 '““’5, 2
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diese Nachricht 1ST talsch, da ZWCC1 der enannten Patres aut jeden
Fall spateren Sendung angehören 43 Nach den Quellen SINSCH
dıe genannten Patres ach uba erst Jahre 1514

Miıt diesem Zeitpunkt wollen WITE 1er abschließen, da infolge
der noch berichtenden Kreign1sse dıie Sendung VO  — Dominika-
ern für CE1NC eıt unterbrochen wurde folgt).

Okumenisches Anstitut-
der

au
nıversität TübingenZum 25Jjährigen Gründungsjubilä

des Missionsärztlichen Instituts Würzburg (1922—1947)
Von Dırektor Boßlet

Je nach der Auffassung annn INa mıt dem Dreizehn Linden-
Dıchter und rzt Friedrich ılhelm Weber, VON reitachen
der vierfachen Bewertung des arztlichen Berutes sprechen

Der EIStTE 1St dıe mehr handwerkliche Yzt SE1N SC1-
NCn Lebensunterhalt verdienen arztlıcher Materialismus. Die
zweıte Art ist die künstlerische Tatıgkeıt, arztliches Wissen un
Können L Quelle VOMN AL ET Befriedigung un Freude wırd

arztliıcher Rationalismus. Wıiırd der Arztberuf ZU Dienenwollen
Nächsten ZzUuU Heltenwollen e1im Leıdenden, ZU Ketten-

wollen beim Gefährdeten ann annn INa  — VOIl priesterlichen
Berufsauffassung sprechen arztlıcher Humanısmus. Waıl! der
Arzt aber den SANZCH Menschen erfassen, nicht den Leib, SOM
dern auch die Seele; 111 treuer Nachfolge des götilichen
Meisters als Heiler des Leibes den Patienten ZUuU Heiland der
Seele tühren, 11l ©1 überdies SC1IN Wissen un: Konnen mıiıt dieser
doppelten Zuelsetzung ber en CHSCICH Kreis SC1NES Heimatlandes
hinaus den heidnischen Völkern der SANZCH Welt ZUTFC Verfügung
stellen, ann ist die p K 11 Berufsauffassung gegeben
arztlıcher Katholizismus strengsten Sinne des Wortes.

A )iese legtere idealgesinnten JUNSsCHh Menschen - ent-
wıickeln und verwirklichen, ist das 1e] des missionsarztlichen
AÄnstitutes. Zu dıeser mehr apostolischen Taätigkeit verpflichten sıch

Arch FrEr. PraedZ Rom 1943, Anm LE Besonders be-
kannt von den hier genannten Religiosen sınd Er Domingo de Betanzos und
Fr 0mas OÖrtiz, d1ıe Gründer der Provınz VOon Mexiıko Fr Andres de
‘Barrientos legte Profeß B Salamanka 1506 un! wird genannt hombre
«de mucha prudericia STran gobernador (Araya Cuervo 1, 757); die an-
.deren, außer den bei uba genannten, sınd unbekannt.

44 Las Casas, Hıst zeneral IIL, SS; auch Remesal I, 04
Missions-’ Religionswissenschaft 1947 Nr


